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Bahnhofsgebäude (evtl. unter
Einbeziehung des Alten Ly-
zeums);
• der Abriss der Realschule
und ein Neubau auf dem
Grundstück;
• die Imbergschule als Teil-
standort.

„Wenn es weitere Ideen
gibt, sind wir dafür natürlich
jederzeit offen“, so Frank Cle-
mens. „Ziel ist es, dass sich
möglichst viele Bürger beteili-
gen und wir am Ende eine für
jeden verständliche und
transparente Entscheidung
fällen können.“

Nach der Bürgerwerkstatt
am 5. April ist eine weitere am
Donnerstag, 23. Mai, um 18.30
Uhr ebenfalls in der Aula der
Realschule geplant. Die
Standortbewertung und der
Kriterienkatalog werden von
der Stadt- und Regionalpla-
nung Dr. Jansen übernom-
men. Am 9. Juni sollen dann in
einer Sondersitzung der
Stadtverordnetenversamm-
lung die politischen Beratun-
gen beginnen, an deren Ende
am 22. Juni die Entscheidung
fallen soll.

i www.olpe.de

nicht nur die Wirtschaftlich-
keit – „obwohl diese natürlich
ein Schwerpunkt sein wird“,
betonte Weber – den Standort
oder die verkehrsgünstige An-
bindung zu berücksichtigen,
sondern auch viele subjektive
Kriterien – etwa wie repräsen-
tativ das Rathaus und sein
Image sein sollen oder in wie
weit historische Kontinuität
gewährleistet sein soll.

„Der erste Workshop am 5.
April wird zum Beispiel so ab-
laufen, dass wir zunächst die
Gebäudealternativen sowie
Raumbedarf und Wirtschaft-
lichkeitsberechnungen vor-
stellen und dann zügig in die
Diskussion übergehen“, so
Heinze. Es sollen Gruppen ge-
bildet werden, in denen die
Frage „Welche Aspekte sind
Ihnen besonders wichtig?“
und „Sind alle Aspekte für ei-
ne Standortentscheidung be-
dacht?“, besprochen werden
sollen.

Die Möglichkeiten und
Standorte, die derzeit zu Wahl
stehen sind:
• die Sanierung des Rathau-
ses an der Franziskanerstraße;
• ein Anbau an das ehemalige

auf“, sagte Dominik Geyer,
Diplom-Ingenieur, Stadtpla-
ner und Geschäftsführer des
mit der fachlichen Abwick-
lung des Standortverfahrens
beauftragten Planungsbüros.
Es gebe selbstverständlich
„viele weitere Kriterien, die es
ausführlich zu diskutieren“
gelte.

„Daher möchten wir gerne
alle Vorschläge und Ideen aus
der Bevölkerung mit einbezie-
hen“, sagte Bürgermeister
Weber. Dementsprechend be-
schloss die Stadtverordneten-
versammlung im September
2015, zur weiteren städtebau-
lichen Entwicklung des Kern-
stadtbereichs besagtes Stand-
ortauswahlverfahren vorzu-
nehmen. „Die Verfahrensmo-
deration übernimmt entspre-
chend eine neutrale Stelle, die
wir mit Frank Heinze aus
Dortmund gefunden haben“,
so Olpes erster Bürger.

„Wir übernehmen die Rolle
von Planungsmoderatoren
und -mediatoren“, so Heinze.
Ein möglichst transparentes
Verfahren mit vielen Beteilig-
ten werde so möglich ge-
macht. Schließlich gelte es

� Von Miriam Hubmayer
m.hubmayer@sauerlandkurier.de

Olpe.
Stichtag ist der 22. Juni: An
diesem Tag soll die Stadtver-
ordnetenversammlung über
die Zukunft und den Stand-
ort des Olper Rathauses ent-
scheiden. Damit soll eine
jahrelange Diskussion ein
Ende finden. Zuvor wird es
ein umfassendes Standort-
auswahlverfahren mit Bür-
gerbeteiligung geben, das
von einer unabhängigen
Stelle moderiert wird. Die
erste Bürgerwerkstatt findet
am Dienstag, 5. April, ab
18.30 Uhr in der Aula der Re-
alschule Olpe statt.

Die Details zu dem Verfah-
ren präsentierten Bürger-
meister Peter Weber, Frank
Clemens als Vorsitzender des
Arbeitskreises „Rathaus“ im
Olper Stadtrat, Stadtplaner
Dominik Geyer (Stadt- und
Regionalplanung Dr. Jansen,
Köln) und Frank Heinze
(Heinze und Partner, Strate-
gieentwicklung für Städte und
Regionen, Dortmund) am
Dienstagabend im Rathaus.
Zuvor hatte sich der Arbeits-
kreis Rathaus, der aus je zwei
Mitgliedern der Fraktionen
sowie dem Bauausschuss-
Vorsitzenden besteht, mit
dem Thema befasst.

Moderation von
neutraler Stelle

Bereits seit 2011 wird im Ol-
per Rat diskutiert, ob das Rat-
haus saniert oder neu gebaut
werden soll. Eine umfassende
Wirtschaftlichkeitsprüfung
wurde erstellt – diese zeigte,
dass die Stadt wohl langfristig
sogar Kosten spare, wenn das
Rathaus abgerissen und an
anderer Stelle neu gebaut
wird. „Dieses Gutachten ist
tatsächlich sehr fundiert und
wir nehmen es natürlich auch
mit in unsere Betrachtungen

Jetzt sind die Bürger gefragt
Start des Standortauswahlverfahrens für das Rathaus Olpe

Frank Clemens, Frank Heinze, Dominik Geyer und Bürgermeister Peter Weber (v.l.) laden al-
le Bürger ein, sich am Verfahren zum Rathausstandort in Olpe zu beteiligen. Foto: mib

In Attendorn geht’s rund
Startschuss für Kreisverkehr im Bereich „Feuerteich“

Attendorn.
In der Attendorner Innen-
stadt geht es im Rahmen der
Umsetzung des Innenstadt-
entwicklungskonzeptes im
Bereich „Feuerteich“ bau-
stellentechnisch ab sofort so
richtig „rund“. Mit Beginn
der Osterferien wird in der
Innenstadt ein Kreisverkehr
gebaut.

Die im Zuge des im Sommer
2015 begonnenen Neubaus
der Parkpalette Feuerteich
verlegten Versorgungsleitun-
gen werden durch die anste-
hende Baumaßnahme „Kreis-
verkehrsplatz Feuerteich“ neu
angeschlossen.

Im Einmündungsbereich
des Nordwalls wird der En-
nester Weg mit einem Lei-
tungsgraben gequert, sodass
für die Erdarbeiten und die
Umlegung von Gas- und Was-
serleitungen in den Osterferi-
en wechselseitig eine halbsei-
tige Sperrung des Ennester
Wegs notwendig ist.

Weitere Versorgungsleitun-
gen werden auf dem angren-
zenden Parkplatz der „Speck-
schule“ verlegt. In diesem Zu-
sammenhang wird sowohl die
Zufahrt, als auch der Park-
platz der Speckschule ge-
sperrt. Ein Zugang zur Speck-
schule wird vom Nordwall her
gewährleistet. Im Zuge der

Tiefbaumaßnahme wird die
jetzige Einmündung Ennester
Weg in die Windhauser Straße
in Form eines kleinen Kreis-
verkehrsplatzes gestaltet. Der
an den Kreisverkehrsplatz an-
grenzende Teil des Nordwalls
wird neu angelegt.

Gleichzeitig erhält das obe-
re Parkdeck der Parkpalette
Feuerteich eine Zufahrt vom
Kreisverkehrsplatz. Die Er-
reichbarkeit der Grundstücke
wird nach Möglichkeit ge-
währleistet.

Behinderungen
für Fußgänger

Eine notwendige Vollsper-
rung einzelner Bereiche wird
von der Baufirma frühzeitig
bekanntgegeben. Der Verkehr
wird im Baustellenbereich mit
einer mobilen Baustellenam-
pel geregelt.

Natürlich wird der Bau des
geplanten Kreisverkehrs auf
der Windhauser Straße und
vor allem in den Einmün-
dungsbereichen Westwall,
Nordwall, Ennester Weg, Am
Seewerngraben und Am Klei-
nen Graben für Verkehrsbe-
hinderungen sorgen. Auf die
mit der Baumaßnahme ein-
hergehenden Veränderungen
der Verkehrsführung müssen
sich zunächst insbesondere

die Fußgänger bis voraus-
sichtlich Ende Juli einstellen.

Die Fußgänger, die vom En-
nester Weg stadteinwärts in
Richtung Ennester Straße
bzw. Windhauser Straße lau-
fen, werden mit Beginn der
Osterferien über den Nord-
wall und den bisherigen öf-
fentlichen Parkplatz an der
Speckschule zur Ennester
Straße und im Weiteren auf
den Seewerngraben und dort
um den Feuerteich herum auf
den Westwall geführt.

Durch den Schülerverkehr
nach den Osterferien ist mit
erheblichen Verkehrsbehin-
derungen zu rechnen. Eltern,
die ihre Kinder zur Schule
bringen, werden gebeten, den
Bereich zu meiden bzw. von
der Hansastraße aus anzufah-
ren. Die bisherige Bushalte-
stelle des ÖPNV in Höhe der
Speckschule wird während
der Baumaßnahme als mobile
Haltestelle auf Höhe der Piz-
zeria „Pinocchio“ auf der En-
nester Straße versetzt.

Die Verkehrsteilnehmer
werden gebeten, jeweils die
geänderten Verkehrsführun-
gen im Baustellenbereich zu
beachten. Die Stadt Atten-
dorn bittet um Verständnis.

i auf www.attendorn-
innenstadt2022.de
Christopher Schulte
�  02722/64-336
c.schulte@attendorn.org

In der Attendorner Innenstadt geht es im Bereich „Feuerteich“ baustellentechnisch ab so-
fort so richtig „rund“.

Andacht zu
Palmsonntag

Schönau. In der St.-Elisabeth-
Kirche in Schönau findet am
heutigen Palmsonntag um 18
Uhr erneut eine baseLINE-
Andacht statt. Diese neue
Form der Andachtsgestaltung
zeichnet sich besonders da-
durch aus, dass die kurze An-
dacht vorbereitet und gestal-
tet wird von den Vereinen und
Initiativen im Ort. Die An-
dacht an Palmsonntag wird
gestaltet von Helferinnen der
Caritas Schönau-Altenwen-
den. Eine Einladung zum ge-
meinsamen Beten, Hören und
Nachdenken geht an alle, be-
sonders auch an diejenigen,
die nicht in Schönau oder Al-
tenwenden wohnen.

Musikalische
Klänge

Attendorn. Heute findet das
alljährliche Palmsonntags-
konzert des Musikzugs der
Freiwilligen Feuerwehr Atten-
dorn statt. Alle Musikbegeis-
terten, die sich noch keine
Eintrittskarte sichern konn-
ten, haben an der Abendkasse
noch die Möglichkeit. Das Or-
chester rund um Dirigent
Markus Balkenhol hat wie im-
mer ein abwechslungsreiches
Programm vorbereitet – vom
Musical „Les Miserables“
über die Beatles bis hin zu
Marschmusik und Klassik.
Das Jugendorchester unter
der Leitung von Patricia Maag
wird mit den beiden Stücken
„MacArthur Park“ und „How
to train your dragon“ den
zweiten Konzertteil eröffnen.
Das Konzert beginnt um 17
Uhr, ab 16.30 Uhr ist die
Stadthalle geöffnet.

zende Elke Stellbrink und
freute sich über die Spende
von 2500 Euro.
• Die Spielvereinigung um
Michael Olberts erhält für ihr
Asylantenprojekt in Koopera-
tion mit dem Ökumenischen
Warenkorb Olpe und Caritas
Olpe 2500 Euro. Asylbewerber
trainieren seit einiger Zeit im
Kreuzbergstadion. Viele eh-
renamtliche Helfer sind jede
Woche im Einsatz. Die Spen-
de wird für Fußballschuhe
und die richtige Ausrüstung
genutzt.

„Unser größter Dank gilt al-
len Sponsoren“, so Sonder-
mann. Bei der Adventskalen-
deraktion kam in acht Jahren
eine Spendensumme von ins-
gesamt rund 140.000 Euro zu-
sammen. Der Lions Club Ol-
pe-Kurköln freut sich bereits
auf die nächste Aktion: „Nach
dem Kalender ist vor dem Ka-
lender.“

Zu den Aufgaben gehören
Aufklärung, Beratung und
Unterstützung. Die Spende
von 5000 Euro werde in das
laufende Budget gesteckt, er-
klärte Gabriele König.
• Die ehrenamtlichen Cari-
tas-Konferenzen der beiden
Gemeinden St. Martinus und
St. Marien in Olpe unterstüt-
zen Flüchtlingsfamilien und
Asylbewerber im Olper Stadt-
gebiet. Die Spende von 5000
Euro fließt in die Sprechstun-
den. „Wir schauen, wo mit
kleinen Geldbeträgen große
Hilfe geleistet werden kann“,
erklärten Christa Köster und
Gitta Kramer.
• Der Tierschutzverein Olpe
ist für alle Fund- und Abgabe-
tiere zuständig. Vor Ort küm-
mern sich junge und alte
Menschen um die Tiere. „Ob
Mensch oder Tier – wir versu-
chen für beide Seiten alles
rauszuholen“, sagte Vorsit-

Jugendlichen und jungen
Menschen eine Plattform zu
bieten, sich über die ersten
Schmerzen im psychischen
Bereich auszutauschen“, er-
klärte Jugendbeauftragte
Franziska Quarz, die gemein-
sam mit Maik Boek und Petra
Weinbrenner-Dorff die Spen-
de in Höhe von 5000 Euro ent-
gegennahm. Diese werde ge-
nutzt, um in der Öffentlichkeit
präsenter zu werden und di-
verse Veranstaltungen zu or-
ganisieren.
• Der Verein Miteinander in
Olpe fördert Integration
durch verschiedene Veran-
staltungen und Ausflüge: „Wir
bringen Menschen zusam-
men“, betonte Johannes
Haarmann. Mit der Spende
von 5000 Euro wird das Pro-
jekt „Wir erfahren unser Land
NRW“ weitergeführt.
• Die AIDS-Hilfe wurde vor
30 Jahren in Olpe gegründet.

� Von Jacqueline Sondermann
j.sondermann@sauerlandkurier.de

Olpe.
Rund 25.000 Euro kamen bei
der Adventskalenderaktion
2015 des Lions Club Olpe-
Kurköln zusammen. „Es ist
eine gute Tradition, die
Spenden vor Ort zu lassen“,
erklärte Dr. Andreas Sonder-
mann am vergangenen Mitt-
woch im Koch´s Hotel bei der
Spendenübergabe

Der Lions Club Olpe-Kur-
köln erwirtschaftete durch
den Verkauf von 7000 Ad-
ventskalendern rund 25.000
Euro. Die offizielle Übergabe
des Erlöses fand am vergange-
nen Mittwoch im Koch´s Ho-
tel statt. Sechs Organisationen
und Vereine können sich über
großzügige Spenden der ach-
ten Adventskalenderaktion
freuen. Die Unterstützung gilt
in diesem Jahr der Arbeitsge-
meinschaft der Selbsthilfe-
gruppen im Kreis Olpe, der
AIDS Hilfe Kreis Olpe, dem
Tierheim Olpe, dem Verein
Miteinander in Olpe, der eh-
renamtlichen Caritas-Konfe-
renzen in Olpe und dem Asy-
lantenprojekt der Spielverei-
nigung Olpe.

Präsident Stefan Heuel gab
gemeinsam mit einigen Mit-
gliedern des Lions Club Olpe-
Kurköln bekannt, wie hoch
der Spendenbetrag für die je-
weiligen Institutionen ist:
• Die Jugendhilfe der Arbeits-
gemeinschaft der Selbsthilfe-
gruppen wurde Anfang des
Jahres gegründet. „Ziel ist es

Spendensumme hilft vor Ort
Lions Club Olpe-Kurköln übergibt Erlös von 25.000 Euro aus Adventskalender

Strahlende Gesichter bei den Mitgliedern des Lions Club Olpe-Kurköln und den Vertretern
der begünstigten Institutionen. Foto: Jacqueline Sondermann

Biggesee. Auf geht’s zur 26.
Auflage der Ü-30 Party mit
DJ Ecki mit den besten
Charts- und Partyhits am
Samstag, 16. April, auf der
MS Westfalen. Einlass ist in
der Zeit von 19.30 bis 20 Uhr
an der Anlegestelle Sondern
und im Anschluss an die
Rundfahrt ab 21 Uhr im Ha-
fen. Karten für diese Veran-

staltung sind ab sofort an
den bekannten Vorverkaufs-
stellen, im Salon Stahl in
Wenden, Tendenza Schuh-
moden in Olpe, Olpe Aktiv,
der Attendorner Hanse und
bei der Personenschifffahrt
in Sondern erhältlich.

Bestellungen sind auch te-
lefonisch unter � 02761/
96590 möglich.

Ü30 Partykult auf dem Biggesee
ANZEIGE

Leserbrief

Leserbriefe geben die Meinung
des Verfassers und nicht unbe-
dingt die der Redaktion wieder.
Wir behalten uns das Recht auf
Kürzungen vor. Leserbriefe wer-
den nur unter voller Namens- und
Adressnennung veröffentlicht.

Zur außergewöhnlichen
Gottesdienst-Reihe „wi-
de@heart“ erreichte uns fol-
gende Lesermeinung:

„Wer am Sonntag, 13. März,
um 18.30 Uhr in Schönau, die
heilige Messe wide@heart
miterlebt hat, der hat gespürt,
dass die Kirche hier vor Ort le-
bendig ist. So viele Menschen
hat man nicht allzu oft in den
Messen, auch sehr viele Ju-
gendliche waren dabei. Ein
großes Lob an all die Akteure,
die diesen Gottesdienst vor-
bereitet haben.

In ihrer Freizeit haben sie in
den letzten acht bis zehn Wo-
chen Einsatz gebracht, um für
alle die anwesend waren, eine
so einzigartige, unter die Haut
gehende Messe zu gestalten.
Alle waren begeistert und ein
jeder war voll des Lobes. Da
kann man sagen: Ich komme
fröhlicher aus der Kirche he-
raus als ich hineingegangen
bin. Sehr schade, das dieses
Projekt erst einmal auf Eis ge-
legt wird. Das darf doch nicht

wahr sein! So manch eine Kir-
chengemeinde wäre froh über
einen solchen Einsatz von
jungen Leuten, die das Ge-
meindeleben so bereichern.
Wir dürfen nicht zulassen,
dass diese so wunderbare
Gruppe nicht mehr zum Ein-
satz kommt. Im Pastoralver-
bund Wendener Land muss
sich was verändern.

Viele junge Leute haben
durch wide@heart wieder zur
Kirche gefunden. Gerade in
der heutigen Zeit ist es so
wichtig, dass sich junge Men-
schen für die Kirche einset-
zen. Traurig macht einen der
letzte Satz des Abend: „Leider
sind auch wir raus!“

Roswitha Koch,
Geschwister-Scholl-Str. 13,

57482 Wenden-Schönau
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